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Karl Honay
Wien ,am Donnerstag ,den 14 .Fobruar 1929 Zweite Ausgabe .

Kein Koksbrand in den städtischon Gaswarkon .Ein Abendblatt moldst haute ,dass

amDienstag 24 WaggonsKoks ,die sonst für den WienerVerbrauchbestimntger¬
wesenwären ,in den WienerGaswerkenvorbrannt sind ,weil es infolge derKäl¬
te nicht möglich war ,den aus den öfen kommendenKokszu löschen .Dazuteilt
die Dircktion der städtischen Gasworkemit ,dass diese Moldungvollkommenaus
der Luft gegriffen ist .In den städtischen Gaswerkenwarwederein Brand ,noch
ist bei einom solchen auch nur ein Kilogramm Koksverbrannt .

Die Wärmowirtschaft der GemeindeWien . Derstädtische Haushalt umfasst 415
Schulen ,93 Kindergärten ,33 Amtshäuser mit dem Rathaus und 98 Humanitätsan¬

stalten ,darunter das Spital der Stadt Wion und das Versorgungsheim in Lainz ,
die Landes - Hail -und Pflegeanstalt AmSteinhof ,die Kinderübernahmsstolle ,das
Zentralkinderheimund so weiter . Allediese Anstalten sind von demungewöhnli¬
chen Kälteeinbruch auf das Empfindlichste getroffen worden .Währonddereinzel¬
ne Haushalt sich aber einschränken kann ,durrto in den städtischen Anstalten

keine Schmälerungdes Heizbetriebeseintreten ,damit nicht Kinder ,Krankeund
GreisevoneinersolchenSparmassnahmegetroffenwerden .SoverbrauchtdasSpi¬
tal der StadtWienbei der gogenwärtigenKältetäglich15 . 000KilogrammStein¬
kohlound26 . 000KilogrammösterreichischeBraunkohle.DieSchulenhabeneinen
täglichen Vorbrauchvon 50 . cocKilogrammSteinkohle und 70 . 000KilcgrammKoks .
Im Rathaus und im banachbarten Amtshaus werden täglich 10 . 000KilogrammStein¬
kohle und 25 . 000Kilogramm österreichische Braunkohle verbraucht .Die Anlage

der Wählerlisten zumBeispiel ,die die Benützungdes Festsaales erforderto ,hat
einen Bronnstoffaufwand von 100 . 000KilogrammKohle verursacht .Diejährliche
budgotmässigvorgescheneBrennstoffmengebeträgt rund 42 MillionenKilcgramm
oder 4290 WaggonsKohlenund Koks .Dazukommennoch zwei MillionenKubikmeter
Gas für die vielen Gasöfen ,mit denen kleinere Objckte ,besonders solche mit
ärztlicher Widmung ,ausgestattet sind .Mit der Leitung des Hoizbetricbes aller
städtischen Anstalten ist die Magistratsabteilung für Wärmewirtschaftbotraut .
Die Hoizanlagen wordenständig von ausgesuchten Fachleuten aufsparsamsten

Brennstoffverbrauch ,gutes Funktionieren und richtige Bedienungüberwacht,so
dass die wirtschaftlichste Verwendungdes Brennmateriales jederzeit gesichert

ist .



Rathauskorrespondenzvom14. Februar1029ZweiteAusgabe. II . Blatt
Die städtische Fürserge währond der Kälteperiode .

Seit 1 .Jänner rund 800 . CC0Schilling Mchrausgabe für Bronnstoffe .

Die gresse ,langandauornde Kälte hat vor allem an die städtischen Für¬

sorgeinstitute sehr starke Anforderungen gestellt .Diese hatten in den lotz¬

ton Tagen einen vermehrten Andrang dor Bedürftigen zu bewältigen ,doch kenn¬

ten alle irgendwie berochtigten Anspräche klaglos bewältigt werden .Die Kch¬

lenaktion der Gemeinde wurde in aussergowöhnlich grossom Umfangdurchge¬
führt ;vielfach scheitert jodoch die Einlösung der Kohl enkarton an der herr¬

schenden Kohlenknappheit .

Die städtischen Wärmestubensind ,wie stots in strangen Wintorn ,stark
besucht ,waren aber bisher selbst in den kältssten Nächten nicht soüber¬
füllt ,dass auch nur eine einzigs Prson abgewiesen wurds . Essind jatzt

alle Wärmestuben durch 21 Stunden im Tag geöffnet .Bloss von 11 Uhr vor¬

mittags bis 2 Uhr nachmittags können sie von den Bedürftigen nicht besucht

worden ,weil diese Zoit unbedingt zur Lüftung und Roinigung der Lokale bo¬

nötigt wird . Essteht aber überdies seit heute nachmittags die neue Wärme¬

stube auf dem Vogelweidplatz von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends offen .
Das grosse städtische Obdachlosenheim in Simmering hatte in dor

letzten Nacht 132 Betten unbelegt .Es haben alle Obdachlosen ,die sich moldo¬

ten ,ausnahmslos Aufnahme gefunden .

Die im Einter besenders grosszügig betriebone Ausspeiscaktionfür
Bodürftige wurde stark ausgebaut und teilen die einzelnen Fürsorgeinstituto

mit ,dass auch diose Aktion klaglos funktioniort .

Im Gomeindchaushalt selbst macht sich naturgomäss dio Kältckatas¬

trorhe in den verschiedensten Formen schmer fühlbar .Als Einzelhbit soi her¬

vorgehchen ,dass der in Schulen ,Spitälern ,Kind rgärten ,Horten undAomtern
seit . Jänner ontstandene Mohrverbrauch an Bronnstoffen rund 890 . 000Schil¬

ling ausmacht .

Unbeträchtliche Schwierigkeitan im Strassnbahnverk hr .Durch diSchnever¬
wehungen und Schnu aufräumungsarb iten war der Strassenbahnvarkehr in den

Vormittagsstund miteinigen Schwietigkbiten ,verbunden .So mussten auf kur¬

zo Zeit die Linie 167 nach Rothneusieil ,dioLinie 66 ven derLaxonburgerstras¬
so zur Trostgasse und die Linie 67 vomGollertplatz zur LohmgassoSings¬
stellt werden .Sobald die Schwierigkeiten bohobenwaron ,wurdeauch aufdiesen
Linien der Verkohr wieder aufgenommen .Umdie Mittagszeit konnth der gesamte

botricben
Vorkehr wieder fahrplanmässig erdon .
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